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Vorne die preisträger beirn Wettbewerb ,Jugend musiziert" - von links Anna Haberkorn, Linus Kaßecker! Honie,Whitted, Emily f ischer, Lisa-Marie Schmidt

und Eva Korb. DaHinter von links Kreismusi'kschulleiter Tobias Böhm mit den Lehrern Carol Bischoff, Margit Sollfrank, Erwin Jahreis und Ctibor Süsser so-
Bild: jrwie Landrat Wolfgang Lippert.

Auf dem Weg zutm Maestro
Wenn das l\totto,,Jugend
musiziert" heißt, ist die
Kreismusikschule oft vorn
dabei. Auch cliesmal lösen
die Wettbewerbsergebnisse
krei Leiter Tobias Böhm und
I-andrat Wolfgang Lippert
große Freude aus.

Tirschenreuth. (jr) Zum 56. MaI fand
der Regionalwettbewerb,,Iugend
musiziert" statt. Allstragungsorte wa-
ren die Berufsfachschule für Musik in
Sulzbach-Rosenberg, die Musikschu-
le Vierstädtedreieck in Pressath sowie
die Kreismusikschule Tirschenreuth.
Besonders erfoigreich schnitten ein-
mal mehr die Schriler cler Kreismu-
sikschule Titschenreuth ab. I)en Bes-
ten überrei.chte Landrat Wolfgang
Lippert bei einen Empfang am Land-
ratsamt selbst die Urkunden.

,,Wie Fahrrad fahren"
Kreismusikschulleiter Tobias Böhm
wertete der Empfäng als Zeichen,
,,dass unser Landrat etwas fur Musik
übrig hat und hinter unserer Kreis-
musikschule steht". Lippert dankte
den Eltem, die ihre Kinder der Kreis-
musilschule und ihren Lehrern an-
vertrauen, ,,Wer ein Instrument er-

lernt hat,. verlernt es nicht mehr. Das
ist wie Fahrrad fahren", sagte der
Landrat. ErstmäIs, so Lippert, war die
Kreismusikschr-rle Lrezirksübergrei-
fend tätig gewesen und habe mit der
Städtischen Musikschule Marktred-
witz kooperiert. Zu den jungen Musi.
kern sagte er: ,,Die vielen Proben und
die tu'beit haben sich gelohnt."

Viele Monate vorbereitet
Arn Wettbewerb nahmen funf Schü-
ler der Kreismusikschule Tirschen-
reuth und eirie Schirlerin der Musik-
schule Marktredwitz teil. Viele Mona-
te lang hatten sie sich auf diesen Tag
vorbereitet. ,,Viel Geduld und Durch-
stehvermögen waren nötig". Der
Dank des Landkreischefs galt den El-
tern und Lehrern für die Unterstüt-
zung.

Tm Bereich Kavier und ein Blasin-
shurnent erreichten die Pechtrrunne-
rin Anna Hatrerkorn (Klarinette) und
Kulmainerin Honie Whitted (Klavier)
einen ersten Platz. Ebenfalis erste
Plätze emeichten de treiden Frieden-
felser Linus Kaßeckert und Lisa-Maj
rie Schmidt (beide Zupf-Ensemble),
sovr.ie die Waldsassenerin Emi§ Fi-
scher (Zupf-Ensemble). Diese fünf
Schüler haben sich für den Landes-
wettbewelb qualifiziert, der vom 12.
bis 15. April in Hof ausgetragen wird.
Eva Korb (Wiesau) und Lisa-Marie

Mit dem Kompetenznachweis Mu-
sik wurde die Falkenbergerin Vere-
na Bauer (rechts) ausgezeichnet.
Neben ihr Cesangslehrerin Carol Bi-

vier), Ctibor Süsser (Gitarre) und Er-
win Iahreis (I1arinette). Für ihre in-
strumentale und vokale Ausbildung
wurde die Falkenbergerin Verena
Bauer mit dem Kompetenznachweis
Musik der Sing- und Musikschulen
Bayerns ausgezeichnet. Verena Bauer
war viele Iahre Schülerin der Kreis-
musikschule Tirschenreuth und hat
die Voraussetzungen für die Vergabe
des Kompetenznachweises erfüllt.

Seit 2008 gehört sie der Kreismu-
sikschule an. Sie sang viele Jahre im
Schulchor der Mädchenrealschule
Waldsassen mit, ist seit 2008 aktive
Musikerin der Blaskapelle Falkenberg
und war Mitwirkende bei vielen Lie-
derabenden der Kreismusikschule.
Herausragende musikalische Leis-
tr.mgen erbrachte sie mit der Querflö-
te und im Gesang.

Ein großes Talent

,,verena Bauer hat eine außerordent-
liche Gesangsbegabung, die sie bei
vielen öffentlichen Aufuitten schon
unter Beweis gestellt hat", lobte der
Landrat. Sie hat das Ansehen unserer
Kreismusikschule in der Öffentlich-
keit im posltivem Sinne geprägt."
Dank galt ihrer Gesangslehrerin, Ca-
rol Bischoff, die sie über die Iahre
zielstrebig, professionell und kompe-
tent auf ihremWeg unterstützt hat.

schoff. Bild: jr

Schmidt (Friedenfels) als Gitarren-
duo erreichten ebenfalls einen ersten
Platz. Dieser berechtigt jedoch nicht
zur Teilnahme am Landeswettbe-
werb. Als Grundvoraussetzung flir
die Erfolge nannte der I-andrat Ver-
trauen, Motivation sowie eine gute
fachliche Ausbildung. Sein Dank galt
den Lehrern Margit Sollfrank (Ka-


